
In diesem Ordner befinden sich neben ein paar "Systemdateien" für die Darstellung (CSS und JS‐
Gallery) die Vorlagen für Synthesen und Extraktionen. 
 
vorlage-synthese-ohne-fotos.htm 
vorlage-synthese-mit-fotos.htm 
vorlage-fuer-extraktionen.html 
 
Der Ordner muss "synfiles" heißen, sonst funktionieren einige Dinge nicht mehr. Neue Dateien bitte 
immer klein und ohne Umlaute benennen. 
 
Für die Bearbeitung einer HTM(L)‐Datei, die Datei mit Rechtsklick anklicken, "Öffnen mit" und das 
WordPad auswählen. Auch der Editor in Windows oder natürlich zusätzliche HTML‐Editoren sind 
geeignet, mein Favorit ist allerdings das WordPad, weil es auf jedem Windows‐Rechner zu finden ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Jetzt kann der HTML‐Code bearbeitet werden. Für Anfänger mag es zuerst ungewohnt aussehen, 
aber wenn man sich die Datei länger ansieht erkennt man die Bereiche, in die eigener Text kommt. 
 

 
 
Schritt 1: Ersetzen von "XX" gegen den Namen der Verbindung zu der die Synthesevorschrift gehört. 
Also Strg+H und "XX" z.B. gegen "Benzylidenaceton" ersetzen ‐> Alle ersetzen. 
 

 
 
Schritt 2: Das gleiche mit der CAS‐Nummer. Strg+H und "CAS" z.B. gegen " 122‐57‐6" ersetzen ‐> Alle 
ersetzen. 
 



Schritt 3: Dort wo "Text." steht ist Platz für die Synthesevorschrift und die Beschreibung der 
Substanz. Z.B. einfach aus Word den eigenen Text dort hineinkopieren. Sollte die Schriftart anders 
außen, ist das egal. Ob der Text in einer Zeile oder mehreren ist, ist hier auch egal. Es hat keinen 
Einfluss auf das spätere Aussehen des Textes. Will man extra einen Absatz im Text einbauen, bedient 
man sich des Codes <br>. 
 
Schritt 4: Unten in der Datei werden Quelle, Autor, Erstellungsdatum und synonyme Bezeichnungen 
der Verbindung eingetragen. 
 

 
 
Schritt 5: Die Datei wird gespeichert und mit Kleinbuchstaben und ohne Umlaute so bezeichnet, wie 
die Verbindung heißt. Also im Beispiel "benzylidenaceton.htm". Bindestriche, Kommata und Zahlen 
wie in systematischen Namen sind zulässig, aber es empfiehlt sich dann oft den meistverwendeten 
Trivialnamen zu verwenden. 
 
Nun wird die neue Datei mit einem Browser geöffnet (meist reicht ein Doppelklick). 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



So sieht das Zwischenergebnis aus: 
 

 
 
Für den Anfang nicht schlecht  Man sieht, dass noch eine Struktur der Verbindung fehlt und die 
Summenformel eingetragen werden muss. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Schritt 6: Was in dem oberen Beispiel mit Benzylidenacteon fehlt, sind noch eine Struktur oder ein 
Reaktionsmechanismus. Dazu die Datei "chemdraw‐stylevorlage.cdx" öffnen (es wird ChemDraw 
oder ChemBioDraw benötigt) und die Struktur oder hier den Mechanismus zeichnen. Achtung: nicht 
zu sehr in die Breite zeichnen. Der Style entspricht dem für wissenschaftliche Publikationen 
gebräuchlichem ACS‐Standard mit angepassten Größeneinstellungen für LambdaSyn. 
 

 
 
Schritt 7: Datei ‐> Speichern als ‐> Dateiname (im Beispiel "benzylidenaceton01"), Dateiformat "PNG 
Image" (Options: Resolution 120), in ../synfiles/pictures 
 



 
 
Schritt 8: Die HTML‐Synthesevorschrift mit dem WordPad öffnen (benzylidenacteon.htm). Dort 
befindet sich bereits eine Stelle für eine Struktur oder einen Mechanismus. Es müssen Höhe, Breite 
und der Dateiname eingetragen werden (gelbe Markierung). 
 

 
 
Die Breite und Höhe einer Grafik findet man bei den Dateieigenschaften unter dem Reiter 
"Dateiinfo". 
 
Nach Korrektur der Summenformel, sieht die Beispiel‐Synthesevorschrift wie folgt aus. 



 
 
Optionale Formatierungen: Im Beispiel wird ein Absatz zum Reaktionsmechanismus eingefügt. Die 
folgenden zwei Screenshots zeigen beispielhaft HTML‐Code für die Formatierungen fett, kursiv, Alpha 
und Beta (Sonderzeichen) und Hyperlink. 
 



 
 
Die Farbcodierung markiert die jeweiligen Formatierungen mit ihrem dazugehörigen HTML‐Code. 
 

 
 
Die meistverwendeten Befehle sind <i>Text</i> für kursiven Text, <b>Text</b> für fettgedruckten 
Text, <br> für einen Zeilenwechsel und <a href="http://www.lambdasyn.org">LambdaSyn</a> für 
einen Hyperlink. 
 
Sonderzeichen wie Alpha, Beta, usw. müssen mit ihrem HTML‐Code in den Text eingebaut werden. 
Eine gute Übersicht über die Sonderzeichen bietet folgende Seite: 
 
http://de.selfhtml.org/html/referenz/zeichen.htm 
 
 
Eine Fortsetzung folgt. 


